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Amtlicher Bericht

über die
außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten

Versammlung
vom 30 Juni 1880

Entschuldigt waren die Herren Hartmann Hilde
brand Khritz Riebeck Wolfs Bethcke v Radecke Knob
lauch Causse

Von den Mitgliedern des Magistrats waren gegen
wärtig Herr Stadtrath Jordan

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Kaufmann Weiuack
Zur Verhandlung lag nur der nachstehende Antrag

des Magistrats vor der wegen Ablaufs der Acceptations
frist in außerordentlicher Sitzung verhandelt wurde

Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu
erklären

1 daß die Herren Spiegel und Schilling das
zur Herstellung des Straßenkörpers der verlängerten Wil
helmstraße in 11,30 in Breite aus ihren resp Grund
stücken erforderliche Terrain und zwar in Breite der nörd
lichen Längenhälfte unentgeltlich in Breite der südlichen
Längenhälste zum Preise von 60 pro mMuthe an die
Stadt schuldenfrei abtreten

2 daß sie die Kosten des Ausbaues der Straße in
Niveau Regulirung Pflasterung der Fahrbahn mit Reihen
steinen aus die Frontlänge ihrer Grundstücke zur halben
Straßenbreite sowie die Hälfte der Kosten des Kanalbaues
der Beleuchtung und Wasserversorgung auf die Frontlänge
ihrer Grundstücke an der neuen Straße tragen und den
hierfür bezeichneten Betrag sofort bei Inangriffnahme der
Herstellungsarbeiten zur Stadtkasse bezahlen resp sich aus
den ihnen zu zahlenden Kaufpreis in Anrechnung bringen
lassen

Um die Höhe des Letzteren einigermaßen bemessen zu
können bemerkt der Magistrat daß die südliche Längenhälfte
der Straße von Schilling oa 36 mNuthen und von
Spiegel ea 22 /z LMuthen Summa 58 mRuthen vor
behaltlich specieller Vermessung beträgt der Stadt also für
Terrain Reguliruug bis an das Ostende des Spiegel fchen
Grundstücks n 3500 Kosten angesonneu werden

Ein Gedenkblatt
Unser Volk schickt sich an demnächst die zehnjährige

Feier der Gedenktage des Krieges mit Frankreich zu begehen
Die nachfolgenden Zeilen wollen in schlichter Nennung
der Namen ein Verzeichniß der seit dem frankfurter Frie
den 10 Mai 1871 verstorbenen hervorragenden Persön
lichkeiten geben die in irgend einer Beziehung zum Kriege
gestanden haben In der Reihenfolge wie der Tod diesel
ben von der Erde abberufen sind sie hier aufgeführt Es
starben

1871
Friedrich Leopold Herzog von Anhalt 22

Mai Graf Bouöt Willaumey franz Viceadmi
ral Befehlshaber der Ostseeflotte 9 Septbr

1 872
General v Hindersin Generalinspekteur der Artil

lerie 25 Jan v Malachowski Generalmajor
4 April Graf Finck von Finckenstein Oberst

und Kommandeur des 6 brandenburg Jnf Regts Nr 52
f an seinen bei St Privat erhaltenen Wunden 14 April

A v Bonin General der Infanterie 16 April
Generalmajor v Sperling I Mai Graf Dejean
franz General 15 Juli H Abekeu Geheimer Le
gationsrath im Gefolge des Reichskanzlers 8 August
Albrecht Prinz von Preußen 14 Oktober
v Decker General Ltnt 2 Novbr

1873
Kaiser Napoleon III 9 Jan v Schimmel

mann Gen Ltnt 17 Febr Frhr v Hartmann
komm Gen d 2 bayr Armeek 23 F Soumain fr
General während der Belagerung Platzkommandant von
Paris 30 März v Rohr General Ltnt 8 April

v Rabenhorst königl sächs General der Infanterie
14 April v Tietzen u v Hennig Oberst und

Kommandant von Nancy 19 April Th Human n
der letzte franz Maire von Straßburg 15 Mai
v Frankenberg Ludwigsdorf General 16 Mai

Adalbert Prinz von Preußen Admiral Gene
ralinspekteur der Marine 6 Juni Malotki von
Trzebiatowski General Ltnt General Etappen In
spekteur der ersten Armee 21 Juli Karl Wilhelm
der Komponist der Wacht am Rhein 26 August
v Bothmer General Ltnt 23 Septbr Johann
König von Sachsen 29 Oktbr Soleille franz
General der Oberkommandant der Artillerie der Rhein
armee 16 Dezember v Fabeck General Ltnt
25 Dezbr de la Haye französischer Generalstabs

oberst 29 Dezbr
18 74

Dr Lösfler Generalarzt 22 Februar Winter
großh badischer Ministerialrath während des Krieges Prä
sident des Departements Eure und Loire 24 Februar
vr Westphal Generalarzt des 9 Armeekorps 15 Mai

Eugsne de Goulard durch seine Theilnahme am
Friedensschluß bekannt später Vice Präsident der National

versammlung 4 Juli v Jacobi General der In
fanterie 3 November

18 7 5
Generalmajor v Mehdam Generaldirektor des deut

schen Telegraphenwejens 23 Jan v Natzmer Ge

Frettag den 2 Juli
neralmajor 31 Juli v Zastrow kommandirender
General des 7 Armeekorps 12 Aug Karl von
Schmidt Generalmajor 25 Aug B v Stephan
baierischer General Kommandeur der 1 baierischen Division
29 Aug General Frossard der Erzieher des Prin

zen Napoleon kommaudirte bei Forbach 1 September
General Lapasset einer der Vertheidiger von Metz
16 September Dr Pilz Generalarzt des russischen

Gardekorps in Basel bei der internationalen Agentur des
rothen Kreuzes thätig 25 September Fürst Leo
pold zur Lippe 8 Dezember

1876
Freiherr v Proschke Generallieutenant 11 Febr
General v Budritzki der Held von Le Bourget

15 Febr General Princetean während der Belage
rung von Paris Oberbefehlshaber der Artillerie einer der
Richter im Prozeß Bazaine 25 März Dr Stro
meyer Generalarzt 15 Juni de Pailliöres franz
General 11 September Letellier Valazs franz
General 11 Oktober Freiherr v Funck wirkl geh
Kriegsrath und Militär Intendant des 6 Armeekorps
31 Oktober v Schmidt General der Infanterie
j als Gouverneur von Metz 11 November v Man
stein Generallieutenant 23 November Oberst Du
pressoir Kommandeur des französischen Garde Kürassier
Regiments welches den berühmten Angriff aus Rezonville
machte 1 Dezember

1 8 77
Le Sourd der französische Geschäftsträger der am

19 Juli 1870 in Berlin die Kriegserklärung überreichte
8 Februar Changarnier französischer General
15 Februar Frau Marie Simon durch ihr hu

manes Wirken als Krankenpflegerin bekannt 21 Februar
K B v Voigts Rhetz kommandirender General des

10 Armeekorps 14 April General v Alvensleben
16 April Pfarrer Pistorins der Verfasser des

Kntschkeliedes v Man stein kommandirender Ge
neral des 9 Armeekorps 11 Mai Ludwig lll
Großherzog von Hessen 13 Juni General Gue
rin Baron v Waldesbach der Vertheidiger von Verdun

v Steinmetz Generalfeldmarschall 3 August
Louis Adolph Thiers der bekannte französische Staats
mann 3 September v Bergmann Generallieute
nant 3 September Gramont Herzog von Les
pare franz Divisionsgeneral 5 September Brau
müller baierischer Generalmajor 22 September
Glogau wirkl geh Kriegsrath 1 Oktober Allard
franz General 26 Oktober General Frhr v E an
st ein während des Krieges Gouverneur von Berlin
5 November A Glais Blizoin Mitglied der

Regierung der nationalen Vertheidigung 7 November
Divisionsgeneral Aurelle de Paladine Kommandeur
der ersten Loirearmee der den einzigen Wassenersolg bei
Eoulmiers errang 17 Dezember

1878
General v Schwartzkoppen kommandirender General

des 13 Armeekorps 5 Jan Gras v Palikao letzter
Kriegsminister und Ministerpräsident des Kaiserreichs
8 Jan Frau v Kobell Vorsteherin des bairischen
Frauenvereins 7 Febr Duplessis franz General
25 Februar v d Goltz General der Kavallerie
26 März v Holleben General der Infanterie
10 April v Hartmann General der Kavallerie

nach dem Kriege Gouverneur von Straßburg 30 April
Oberst Densert Rocheraü der Vertheidiger der Festung

Belfort 11 Mai Graf Bothmer bairifcher General
licutn 9 Octbr Garnier Pagss Mitglied der
Regierung der nationalen Vertheidigung 1 Novbr
Regnier der bekannte Spion der in dem Prozeß Bazaine
eine Rolle spielte 25 Novbr Generallieutn v Deb
schütz der die Belagerer Belsorts gegen die Freischaaren
deckte 6 Dcbr

1879
Generallieutn v Schmeling der Eroberer der Festungen

Neubreisach und Schlettstadt 5 Jan Frhr v Gayl
General der Infanterie 12 Jan Frhr v Medem
Generallieutn 15 Febr Albrecht Graf v Roon
Generalfcldmarschall der Reorganisator des deutschen Heeres

23 Febr Generallieutn v Hausmann 13 März
Felix Douai franz General 5 Mai S Mai
Louis Napolson kaiserlicher Prinz von Frankreich

1 Juni General Ducasse der letzte französische Platz
kommandant von Straßburg 5 Juli Wilhelm Her
zog von Mecklenburg 28 Aug General v Podbielski
der Generalquartiermeister der deutschen Armee in weitesten
Kreisen durch seine Depeschen Nichts Neues vor Paris
bekannt 31 Octbr E Valentin der letzte fran
zösische Präfect von Straßburg 1 Nvbr Ressayre
sranzös Divisionsgeneral 16 Novbr

1880
Krug v Nidda sächs Generallientn 7 Jan

v Plonsky General der Infanterie 14 Jan Herzog
v Gramont beim Ausbruch des Krieges Minister des
Auswärtigen 18 Jan Jules Favre unter der Re
gierung der nationalen Vertheidigung Minister des Auswär
tigen mit dem der Reichskanzler die Friedenspräminarim
von Versailles und den frankfurter Frieden schloß 20 Jan

v Miltitz sächsischer Generallieutn 24 Jan
Oberst v Seubert durch die Schwarzwald Expedition der
würtembergifchen Truppen im Jahre 1870 bekannt 4 Febr

Eremienx Mitglied der Regierung der nationalen Ver
theidigung 10 Febr v Abendroth sächs General
lieuten 16 Febr v Täuffenbach bairifcher General

1880

lieuten 2S Febr v d Esch General Major März
General Vinoy bekannt aus der Belagerung von Paris

29 April H Graf zu Münster Steinhövel Ge
neral der Kavallerie 5 Mai A Witzleben General
lieutenant 6 Mai Pesenecker bairischer Generalmajor
4 Juni v Hake sächsischer Generalmajor 7 Juni

Baron Ahmard franz Divisionsgeneral 10 Juni
v Löwenfeld General der Jnfant z D 29 Juni M Z

Literarisches
Deutsche Rundschau für Geographie und

Statistik Herausgegeben von Dr Carl Arendts
Das soeben ausgegebene zehnte Juli Heft des II Jahr
ganges dieser empsehlenswerthen geographischen Zeitschrist
A Hartleben s Verlag in Wien jährlich 12 Hefte 5 70

Pränum Preis pro Jahrgang 8 bringt auf 52 Seiten
mit 8 Abbildungen und einer Karte folgende interessante
Artikel

Nieder Cochinchina Von Friedrich von Hellwald Mit
1 Karte Die britische Kolonie Neuseeland im Jahre 1879
Von R Oberländer Mit 2 Jllustr Die transsahari
sche Eisenbahn der Franzosen Von Gerhard Rohlss Die
Eis Seen im Alpengebiete Von I Karl Beer Mit 3 Jl
lustr Ueber die Geologie und den Bergbau der Insel
Sardinien Von Pros Dr Richard Lepsius Die Schätze
der Polar Regionen Von Franz v Le Monnier Das
Frauenleben der Erde Mit 1 Jllustr Astronomie und
physikalische Geographie Politische Geographie und Sta
tistik Unterrichtsanstalten Staats und Gemeinde Haus
halt Militär und Marine Handel Bergbau
Industrie und Landwirthschaft Verkehrsanstalten Be
rühmte Geographen Naturforscher und Reisende Mit 1 Jll
Georg Schweinsurth Geographische Nekrologie Todes
fälle Mit 1 Jllustr Dr Reinhold Buchholz Akade
mien geographische und verwandte Vereine Kleinere Mit
theilungen Bäder und Kurorte Vom Büchertisch

Wir begrüßen jedes Heft dieser neuen so gediegen redi
girten Zeitschrift mit wahrer Freude Sie führt dem Publikum
rasch und geordnet in fortlaufenden fesselnden Uebersichten die
praktischen und wissenschaftlichen Erscheinungen Thatsachen Ent
deckungen und Bestrebungen aus geographischem Gebiete vor
und wurde bisher von Heft zu Heft nur reichhaltiger und
interessanter

Lands und Hanswirthschaft
Die japanische Kamellie Es ist zu be

dauern daß die Zimmerkultur der japanischen Kamellie
dieser werthvollen beliebten Topfpflanze nicht jedem Blu
menfreund gelingen will und daß sie deshalb noch nicht so
eingebürgt ist als man wohl wünschte Vielleicht können
die nachfolgenden kurzen Hinweise dazu anregen die Kultur
aufs Neue und mit besseren Erfolgen zu beginnen

Die Kamellie ist zwar anspruchsvoller als Pelargonien
u a allein bei gehöriger Aufmerksamkeit doch gut in Wohn
räumen zu ziehen Als Erde verwende man ein Gemisch
aus gleichen Theilen Haide Moor und Rasenerde mit
Flußsand Man siebe dieselbe keinenfalls sondern lasse sie
grobstückig Das Verpflanzen wird gleich nach beendeter
Blüthe also im April vorgenommen Wer dies versäumt
hat kann sie auch noch im Juli versetzen da sich zu dieser
Zeit der erste Trieb bereits ausgebildet hat Junge Pflan
zen werden alljährlich versetzt sechs bis achtjährige ver
pflanzt man höchstens alle drei Jahre größere und ältere
Exemplare noch seltener Das Wurzelschneiden ist so viel
als möglich zu vermeiden

Die Kamellie wird kühl aber an einem möglichst hellen
Ort überwintert im Sommer stellt man sie an einen halb
schattigen vor Zugluft geschützten Platz im Freien Wer
die Kultur nicht im großen Maßstabe betreibt also nur
wenige Pflanzen besitzt kann sie immer im Zimmer halten

auch während des Sommers ohne ihren Standort
zu verändern Sie werden hier ebenso gut vielleicht besser
zur Blüthe gelangen als bei öfterer Veränderung des Platzes
Vor allem hat man die Kamellien vor plötzlichem Tempe
raturwechsel zu bewahren es dürfen demnach Pflanzen die
im kühlen Zimmer gehalten wurden niemals in einen war
men Raum jäh übergeführt werden Bezüglich dieses
Punktes wird leider vielfach gefehlt Hatten die Pflanzen
Knospen so werden diese dann sicher abfallen letzterer Miß
stand tritt auch ein wenn die Kamellien zu trocken gehalten
werden Der Erdballen muß zumal im Winter immer
gehörig durchfeuchtet sein doch nicht übermäßig naß weil
alsdann Wurzelfäulniß entsteht man hat also mit Aufmerk
samkeit zu gießen Ist die Luft des betreffenden Zimmers
trocken so ist auch ein zeitweiliges Ueberspritzen der Blätter
und Knospen mit lauwarmem Wasser erforderlich Sehr
zu empfehlen als Standort für die Kamellien ist übrigens
der Raum zwischen den Doppelfenstern des Zimmers

P Keller sagt daß man die Kamellien zu besserem
Knospenansatz gleichsam zwingen kann indem man die im
Mai oder Juni hervorbrechenden jungen Triebe mehrmals
welk werden läßt Man hält zu diesem Zwecke die Pflanzen
einige Wochen so trocken daß sie die Köpfchen welk herab
hängen lassen dadurch wird das Aufschießen der Triebe in
die Länge verhindert die Pflanze also mehr zum Ansatz von
Blüthenknospen genöthigt Doch hüte man sich bei diesem
Verfahren zu weit zu gehen das Welkwerden darf eben
nur die jungen Zweige betreffen trocknet man die Pflanzen
dagegen soweit aus daß auch die alten Blätter zu schrum
pfen beginnen so richtet man sie selbst zu Grunde Die
Vermehrung der Kamellien geschieht durch Stecklinge oder
Veredelung sie ist im Zimmer jedoch schwer auszuführen

Th M in der Isis



Mendelssohn s Paulus
Eingesandt

Nachdem die Sing Akademie uns vor einigen Tagen
Handels berühmtes Alexanderfest gebracht hat ladet uns
der Haßlersche Verein zum 3 Juli in die Räume der hiesigen
Marktkirche zur Aufführung des Oratorium Paulus von
Mendelssohn Eine außerordentlich glücklich gewählte Abwech

selung Dort der streng klassische in festen Grenzen und
Regeln einherschreitende Styl des großen Altmeisters mit der
bewundernswürdigen Kraft und Fülle seiner Chöre jedoch
nicht ohne einzelne vom Zeitgeschmacke überholte Solosätze
hier ein im reichen Wechsel polyphoner Gestaltung prangendes
Werk eines hervorragenden Epigonen dort weltliche die
Leidenschaften sänftigenden oder reizenden Harmonien hier
geistliche religiös anregende und erbaulich wirkende Musik
In der That ein Gegensatz wie er dem kunstverständigen
Ohre in der kurzen Frist einer Woche kaum wirkungsvoller
dargeboten werden konnte Daß der Haßlersche Verein nach
den wiederholten so gelungenen Aufführungen Bachscher
Cantaten sich diesmal mit der hervorragenden Komposition
eines der treuesten Jünger und Verehrer des großen Contra
punktisten eingehend beschäftigt hat können wir nur lobend
anerkennen Es gab eine Zeit wo die streng klassische
Schule unerbittlich über Alles den Stab brach was nicht in
den alt hergebrachten Formen und Regeln sich bewegte
Die jetzige Welt ist darin toleranter geworden und setzen
wir hinzu auch glücklicher weil sie die Schönheit wo
und wie sie sich ihr darbietet zu schätzen und zu würdigen
gelernt hat Wer über jede Abweichung vom einmal
Gewöhnten die Nase rümpft ist einseitig Wahrer Geschmack
ist wie Lessing sagt nur der allgemeine der sich über
Schönheiten von jeder Art verbreitet aber von keiner mehr
Vergnügen oder Entzückung erwartet als sie nach ihrer Art
gewähren kann Als ein modernes Werk darf übrigens
Mendelssohn s Paulus nicht bezeichnet werden Haftet ihm
doch schon der edle Rost eines 44 jährigen Alters an Der
Meister hatte ihn bekanntlich im Jahre 1836 zum Düssel
dorfer Mufikfeste geschrieben und erreichte mit seinem Werke
einen solchen Triumph daß es bald an allen Orten wo für
die Kunst ein Altar errichtet stand zur Aufführung gelangte
Die alte Hallesche Sing Akademie brachte es bereits unter
Leitung ihres rührigen Direktors Schmidt 1837 hier zum
Gehör und schon zwei Jahre darauf 1839 ward es nach
sorgfältiger Vorbereitung und in trefflichster Besetzung wieder
holt Nach den darüber aufbewahrten Notizen setzte sich
damals der Chor aus 39 Sopran 33 Alt 38 Tenor
und 43 Baßstimmen zusammen Das Orchester zählte mit
Quartett 10 erste und 11 zweite Geigen 7 Bratschen und
8 Celli s Unter den Violinisten figurirten Uhlrich später
Concertmeister in Sondershausen Sturm Wipplinger Drechs
ler unter den Cellisten Cabisius und Clar unter den
Bläsern der Flötist Wilschauer der Hoboist Kaphahn der
Trompetist Tittmann sämmtliche Musiker hervorragenden
Namens auf die sich unser Halle etwas einbilden konnte
Die weiblichen Soli waren der den älteren Hallensern unver
geßlichen Frau Musikdirektor Schmidt und zwei k sächs Hof
opernsängerinnen anvertraut Den Paulus sang mit seines
Basses Allgewalt unser wackerer Mitbürger Gustav Nauen
burg Zum Verständnisse des Meisterwerkes erschien damals
sogar eine besondere Druckschrift Man ersieht hieraus welcher
Sympathie sich selbiges in den Mauern unserer Stadt erfreute
und wenn auch die hochgehenden Wogen der ersten Begeiste
rung sich allmälig legten so beweisen doch die im Laufe der
Jahre von Zeit zu Zeit gebrachten Repetitionen daß dem
Publikum der Geschmack an dieser jugendfrischen zum Herzen
sprechenden Komposition noch nicht abhanden gekommen ist

Der Text des Oratoriums ist aus Stellen der heiligen
Schrift größtentheils der Apostelgeschichte zusammengesetzt
Im ersten Theile ist die Bekehrung des Apostels Paulus
im zweiten sein Wirken und Kämpfen für den Glauben an
Christus bis zu seiner Abreise von Ephesus nach Jerusalem
mit der Andeutung seines Märtyrertodes geschildert Die
Einfachheit dieses Stoffes hat dem Componisten reiche Gele
genheit gegeben sein musikalisches Gestaltungstalent zu
bethätigen Im ersten Theile ist der Gegensatz zwischen den
Anhängern Christi und seinen Verfolgern wirksam dargestellt

Als Typus der erster tritt Stephanus auf Seine Ver
folgung seine Predigt seine Steinigung und Bestattung
bilden eine in sich abgeschlossene Handlung bevor Saulus
erscheint der dann durch seine Bekehrung auf dem Wege
nach Damascus zum Paulus wird Der zweite Theil an
scheinend inhaltreicher als der erste besteht aus mehreren lose
nebeneinander gestellten Bildern die hier durch die Gegen
sätze zwischen Christen und Heidenthum Leben und Bedeu
tung erhalten Der Text des Ganzen ist je nach seinem
Inhalte bald episch bald dramatisch bald lyrisch behandelt
Vielfach sind Choräle eingeschaltet Eingeleitet wird das
Werk durch den meisterhaft durchgearbeiteten Choral Wachet

auf ruft uns die Stimme an den sich der erste mächtige Ge
sammtchor Herr du bist der Gott der Himmel und Erde
gemacht hat anschließt Es folgen dann die leidenschaft
lichen Scenen der falschen Zeugen wider Stephanus und
dessen Verurtheilung durch den Volksmund im Gegensatze zu
der glaubenstreuen eben so innigen als kräftigen Rede des
Apostels die mit dem wüsten Geschrei des großen Haufens

Weg weg mitdem Er lästert Gott er soll sterben
beantwortet wird Hinter das weiche Recitativ des Märty
rers welcher den Himmel sich öffnen und des Menschen
Sohn zur Rechten Gottes stehen sieht ist die schöne Sopran
Arie Jerusalem die du tödtest die Propheten eingeschaltet
Ein leiser Paukenwirbel versinnbildlicht den Tod des treuen
Bekenners Es folgt mit Cello Begleitung der herrliche
Trauergesang Siehe wir preisen selig die erduldet haben

Auf die donnernde Verfolgung schnaubende Rede des
Saulus Vertilge sie Herr Zebaoth folgt das beruhigende

L i io8o Doch der Herr vergißt der Seinen nicht und
nach des Apostels Bekehrung der herrliche Chor Wache aus
werde Licht Von den folgenden Nummern des ersten
Theils heben wir nur das Danklied des Paulus und den
gewaltigen Schlußchor O welch eine Tiefe des Reichthums

ferner aus dem zweiten Theile die Chöre Wie lieblich sind
die Boten Seid uns gnädig hohe Götter und die
Arie Sei getreu bis in den Tod hervor Hr Muf
Dir Haßler der schon vor fast 30 Jahren im ehemaligen
Cäcilien Verein Hierselbst den Paulus zur Aufführung
gebracht hat auch diesmal wie bei allen von ihm gegebenen
Concerten der Einübung des schönen Oratorii die größte
Sorgfalt gewidmet und gute Kräfte für die Soloparthien zu
gewinnen gesucht Wir können uns daher von der bevor
stehenden Aufführung einen großen Genuß versprechen Möchte
ein zahlreicher Zuhörerkreis sich solchen nicht entgehen lassen

n

Das Alexander Fest von G F Händel
Es darf gar nicht Wunder nehmen wenn Händel

der um mit Mozart zu reden wenn er wollte wie der
Donner dareinschlug, durch dieses im Jahre 1736 geschrie
bene Werk dessen Zweck ja die Verherrlichung der Musik
selbst ist die Herzen seiner bisherigen zahlreichen Gegner wie
mit einem Schlage wieder gewann Ebenso dürfte es aber
auch nicht auffallen wenn sich die Singakademie durch
die höchst gelungene Aufführung desselben Werkes am ver
gangenen Montage zu den zahlreichen alten Gönnern noch
neue Freunde erworben hat Mit Ausnahme zweier kleiner
Verstöße in der Begleitung der Recitative ging nämlich
alles so vortrefflich daß alle Mitwirkende und zwar mit
vollem Rechte den ungetheiltesten Beifall des zahlreich an
wesenden Publikums einernteten Besonders gilt dies wohl
billiger Weise von den Solisten Frl Sara Odrich
Sopran aus Leipzig Herrn Max Bürger Tenor aus

Gotha und Herrn Paul Haase Baß aus Berlin von
denen die beiden Ersteren bereits in der Schöpfung von
Haydn Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt hatten

Gehn wir auf das Werk dessen Text der englische
Dichter Dryden f 1701 abgefaßt hatte etwas näher
ein so erfahren wir nach der in alter Weise mit Fuge ver
sehenen Ouvertüre wie Alexander der Große am könig
lichen Feste wo Persis fiel, die geliebte schöne Thais zur
Seite und in der Mitte seiner Feldherrn dem Sänger Ti
motheus zuhorcht der ihn als Sohn des Zeus und der
Olympia preist sodann aber ein Loblied auf Bacchus den
ewig jungen und ewig schönen anstimmt was in heiterster
Stimmung vom Chöre der Zecher beantwortet wird So
dann ändert der Sänger nachdem er bemerkt daß zu gro
ßer Stolz des Helden Brust erfülle seine Weise und erregt
der überwundenen Perser gedenkend sanftes Mitleid in den
Herzen der eben noch ausgelassenen Trinker Nicht minder
wird auch der Liebe im zarten Gesänge begleitet durch süß
schmachtende Töne des Violoncell und der Flöte im lydi
schen Brautlied gehuldigt so daß auch wir bei diesen Tö
nen die uns wie Rosenduft in schwüler Sommernacht be
rauschen, das Glück des Helden ahnen dem als Sieger
der Welt die schöne Thais den Becher reicht

Doch nicht lange währt es und der Sänger führt
uns auf ein anderes Gebiet denn während Alles noch
in trunkener Wuth tobt erscheint plötzlich eine bleiche
gespensterhafte Schaar die Rache heischend nach Per
sepolis hinweist es sind die von den Persern erschlage
nen Griechen welche noch unbeerdigt auf dem Sande liegen
Sie müssen gesühnt werden Persepolis richtiger der alte
persische Königspalast wird niedergebrannt Nachdem so
der heidnische Sänger Timotheus alle Saiten weltlicher
Lust und weltlichen Schmerzes gerührt überläßt er das
höhere Amt der heiligen Cäcilie Im Grunde genommen
aber sind beide nur vorgeschobene Persönlichkeiten für Hän
del selbst dem es in diesem herrlichen Werke vollständig
gelungen seine Zuhörer wie mit einem Zauberschlage in
einen Kreis völlig entgegengesetzter Stimmungen zu versetzen

Dank daher Herrn Musikdirektor Voretzsch daß er
uns dieses hochinteressante Werk einmal wieder vorge
führt hat

Todesfälle
In Rüdersdorf starb am 27 d M der Professor

Dr C W Borchardt Mitglied der physikalisch mathe
matischen Klasse der königl Akademie der Wissenschaften

Nach einer Krankheit von nur einigen Tagen ist aber
mals ein verdienter Heerführer der königliche General der In
fanterie z D v Loewenseld aus dem Leben geschieden
Einer Unterleibsentzündung erliegend verstarb derselbe an dem

Tage und in der Stunde in welcher er vor 15 Jahren in einem
der hitzigsten und blutigsten Treffen dem Gefechte bei Nachod
siegreich den Feind von den Grenzen des Landes zurückgeworfen
und mit seiner Division den Eingang in die beschwerlichen von
Kerntruppen des Feindes besetzten und mit todesmuthiger Hin
gebung vertheidigten Gebirgspässe erzwungen hatte Im Jahre
1826 als Sekondelieutenant aus dem Kadettenkorps kommend
und dem damaligen Garde Reserve Infanterieregiment zuge
theilt durchlief er bis zum Jahre 1857 die Chargen bis zum
Oberstlieutenant theils in diesem theils im 1 Garderegiment
zu Fuß und wurde in dem letztgenannten Jahr durch die Er
nennung zum königlichen Flügeladjutanten ausgezeichnet Wäh
rend seiner ganzen Dienstzeit mit besonderer Vorliebe und mit
großem Geschick sich der Aufgabe widmend die Errichtung leich
ter Infanterie Truppentheile anzustreben und die Ausbildung
im Schießen Turnen und in den verschiedenen Formen des
Schützengefechtes innerhalb der gegebenen Grenzen auf eine
höhere Stufe der Vollkommenheit zu bringen wurde ihm die
Genugthuung zu Theil den lebhaft und mit Wärme von ihm
vertretenen Gedanken der Organisation der Füsilierregimenter
am 1 Juni 1860 verwirklicht zu sehen Seit dem 15 April
1859 bereits Kommandeur des Regiments in welchem er seine
Laufbahn begonnen des Garde Reserve Infanterieregiments
hatte er die Freude dasselbe in ein Garde Füsilierregiment
umgewandelt zu sehen und dasselbe nunmehr in der Richtung
ausbilden zu dürfen die ihm bei der so reichen Leistungsfähig
keit der Waffen und des Personals längst vorgeschwebt hatte
Seine in der ganzen Armee anerkannten Verdienste um die
Schöpfung einer leichten Truppe blieben auch Allerhöchsten Orts
nicht unbemerkt Nachdem er kurze Zeit die 10 Jnfanteriebri

gade und demnächst vom Jahre 1863 bis 1866 die 4 Garde
Jnfanteriebrigade befehligt rief ihn der Ausbruch des öster
reichischen Krieges an die Spitze der 9 Division welche er in
den Kämpfen bei Nachod Skalitz Schweinschädel Königgrätz
gegen den Feind führte und dabei den Orden xour 1s rasrits
erwarb Nach Beendigung des Feldzuges wurde ihm durch Ver
setzung zur 2 Garde Infanteriedivision eine abermalige ehren
volle Anerkennung seiner Leistungen zu Theil Bei der Mobil
machung im Jahre 1870 erhielt Generallieutenant von Löwen
seld zuerst das General Gouvernement im Bezirk des 5 und
6 Armeekorps dann die Inspektion der beiden Reservekorps bei
Berlin und Glogau und nach der Uebergabe von Metz am
27 Oktober 1870 das Gouvernement in der dem Feinde ab
gewonnenen Festung In dieser schwierigen Stellung in wel
cher sich des Verewigten reiches organisatorisches Talent sein
militärischer Scharsblick sowie die große Sorgsamkeit und das
warme Interesse welche er stets für das Wohl der ihm unter
gebenen Truppen bethätigt in Hellem Lichte zeigten verblieb der
General bis zum Juni 1871 wo er auf sein Gesuch als Gene
neral der Infanterie mit Pension zur Disposition gestellt wurde
Seit dieser Zeit lebte derselbe mit regem Eifer allen wissen
schaftlichen Bestrebungen folgend in stiller Zurückgezogenheit in
Potsdam woselbst ihn der Tod ereilte Ehre sei seinem An

denken

Sachsen und Thüringen
Verschiedenen Orten Thüringens stehen wie man

dem L T schreibt in der nächsten Zeit wieder größere Feste
und Versammlungen bevor Zunächst wird am 3 und 4
Juli in Erfurt das 1 Verbandsfest des Thüringer Central
Krieger Verbandes stattfinden wobei die Theilnahme eine
rege zu werden scheint wenigstens sind bis jetzt 80 Vereine
mit nahezu 2000 Mann angemeldet worden Der Kom
merzienrath Lucius hat dem Verbände 300 Mark zur
Verwendung bei der Festlichkeit als Geschenk überreicht und
werden auch von anderer Seite die Vorbereitungen zum
Feste in wohlwollender Weise gefördert Am 4 Juli
feiert der Südthüringer Kriegerbund in Meiningen sein
drittes Bezirksfest und am gleichen Tage findet in Neuhaus
am Rennstieg das vierte Bundeskriegerfest des Thüringer
Wald Kriegerbundes statt Eben so wird gegen Ende des
nächsten Monats der Henneberger Sängerbund seinen Sän
gertag in Eisfeld abhalten dabei wird beabsichtigt dem
Sängertage durch Hinzuziehung auswärtiger dem Bunde
nicht angehöriger Vereine eine größere Ausdehnung zu geben
In Eisenach versammelt sich gleichfalls Ende Juli der
deutsche Aerztetag und in den Tagen vom 25 bis 27 Sep
tember tagt in Weimar der deutsche Schriftstellertag

Literarisches

Deutsches Familienblatt Vierteljährlich 1 60 In
Heften zu 50 Verlag von I H schor er in Berlin

Die uns zuletzt zugegangenen Nummern enthalten
außer der Fortsetzung des Romans Luckhardt und Söhne
und des Schlusses von Hans Hopfens Onkel Don Juan
eine Reihe höchst werthvoller Beiträge Vor allem nennen
wir einen Artikel des Reichs Kommissars Reuleaux über
die Melbourner Ausstellung welcher für Deutschland einen
vollen Erfolg dort in Aussicht stellt Daran schließt sich
eine Biographie Reuleaux mit einem meisterhaft geschnittenen
Portrait desselben welches jedenfalls auch den vollen Beifall
des berühmten Kritikers finden dürfte

Auch Max Wirth ist mit einem Beitrag über die
Pflege der Wasserstraßen zu den Mitarbeitern des Blattes
getreten Hans Herrig feiert in einem größeren Artikel
das 700jährige Jubiläum der Wittelsbacher Joh Proelß
den Dichter der Lusiaden Luis de Eamoens Die Plau
derecke erscheint uns munterer lebhafter und mehr auf die
Zeit Rücksicht nehmend als bisher

Für die kommenden Quartale steht den Lesern eine
Fülle von Gaben aus den besten Händen in Aussicht Von

Jensen Wichert Quida Seidel Lohmeyer
Sacher Masoch Luise vonFran ois A vonAuer
sind Novellen und Romane zu erwarten Ferner ein Bei
trag von Fedor v Köppen Die Bismarcks im Kirchen
bann

Wir können unseren Lesern beim bevorstehenden Quar
talwechsel ein Abonnement auf dies ebenso billige wie präch
tige Deutsche Familienblatt recht angelegentlich em
pfehlen
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Die Pforte an die Konferenzmitglieder
Gern erwiej ich Euch die schuld ge Ehre
Wenn Euer Treiben respektabel wäre
Doch dies nicht zu können thut mir leid
Da Ihr nur Landstreicher für mich seid Ulk

Vermischtes
In Leipzig sind bereits für die Nothleiden

den in Ober Schlesien 25327 eingekommen
Einige Baderegeln, Mitten in der Bade

zeit erscheint es angebracht aus einige wichtige Regeln
aufmerksam zu machen die der Badende wohl beachten
muß Man gehe nie mit ganz leerem Magen in das
Wasser da sonst leicht Schwindel sich einstellt doch auch nie
mit zu vollem namentlich nicht nach dem Haupttssen
Am Badeplatze angelangt ziehe man zuerst den Rock aus
und kühle sich einige Minuten ab indeß ist es nicht nöthig
und an heißen Sommertagen auch nicht möglich daß der
Schweiß vollkommen verschwindet und entkleide sich hieraus
um Erkältung zu vermeiden nicht zu langsam Der
Nichtschwimmer gehe schnell ins Wasser der geübte springe
hinein Im Wasser mache man sich so viel Bewegung
wie möglich und tauche oft unter den Wasserspiegel Bei
einer Temperatur von nur 12 14 verweile man nicht
länger als 3 4 Minuten im Wasser bei höheren Wärme
graden bleibe man länger je nachdem die Konstitution des
Badenden stärker oder schwächer ist Bei regelmäßigem Baden
sollte man aber trotzdem nie länger als 8 15 Minuten
darin verweilen Kommt man aus dem Bade so trockne
man sich wenn die Lust rauh ist schnell ab und reibe die
Haut fleißig mit einem groben Tuche damit das Blut
nach der Haut strömt Sodann ziehe man zunächst die
Strümpfe dann die Beinkleider und Stieseln an Bei
Wind und schlechtem Wetter trockne man während des
Anziehens den Kopf öfters ab und setze nicht sofort den
Hut aus auch empfiehlt es sich nach dem Bade Watte in
die Ohren zu stopfen Nachher nehme man etwas
Speise zu sich und bleibe nicht an einem Orte stehen son
dern mache sich Bewegung vermeide jedoch wenn irgend
möglich wieder in Schweiß zu kommen

Bon der Insel Rügen DerSee Daack
spr Doack Viele Besucher der Insel Rügen werden
diese häufige Naturerscheinung schon bemerkt haben sie ist
eine jener atmosphärischen Erscheinungen welche sich an
einen besonderen Ort binden und hinsichtlich ihrer Ent
stehung bei Weitem weniger als in ihren unangenehmen
und nachtheiligen Wirkungen bekannt sind Sein Entstehen
hängt durchaus nicht wie vielfach behauptet wird mit ge
wissen Jahres unv Tageszeiten zusammen denn er steigt
auch im Winter empor wohl aber sind warme Frühlings
und Herbsttage und die Zeit zwischen 2 bis 6 Uhr Nach
mittags also nach der größten Hitze sür sein Erscheinen die
gewöhnlichsten Perioden Um diese Zeit zeigt sich dann ge
wöhnlich bei Windstille im Osten auf der See eine weiße
niedrige Wolkenbank die sich gegen das Land heranwälzt Auf
dieses legt sie sich bei ruhiger Luft gleichmäßig und so dicht
daß man keinen Schritt weit um sich sehen kann Herrscht
aber scharfer Wind so zeigt die Dunstmasse zerrissene For
men und bildet wundersame Gestalten ein namentlich von hohen

Punkten gesehen interessantes Schauspiel da der Daack nicht
hoch steigt Höchst nachtheilig jedoch ist die denselben beglei
tende Kälte die das Thermometer mitten im Sommer be
deutend sinken macht und sind vielfach Schnupfen und Er
kältungen die Folgen dieses Phänomens Dieses ist der
charakteristische Unterschied zwischen dem Daack und den an
deren Nebeln der See oder dem Thau der Sümpfe und
Wiesen die des Morgens unv Abends aufsteigen und vor
der Sonne schwinden Der Daack hält sich selten mehrere
Tage meistens jedoch nur einige Sunden und nach seinem
Verschwinden ist das Wetter schön die Temperatur der Lust
warm wie zuvor Regen und Schnee haben mit ihm nichts
zu schaffen Wer Rügen auf längere Zeit zum Aufenthalt
wählen will thut daher wohl für einen warmen Rock Sorge
zu tragen

Ein neuer Damen Sport ist in Paris soeben
erfunden und sofort von der vornehmen Gesellschaft adoptut
worden Es handelt sich um ein Jagdvergnügen inmitten
der gesetzlichen Schonzeit wobei in Ermangelung anderen

jagdbaren Gethiers der Frosch als Wild dient Die
jenigen eleganten Schönen welche in der Nähe der Haupt
stadt ein Schloß und bei demselben einen Weiher haben
erlassen Einladungen zur Froschjagd ganz wie ihre Gatten
und Brüder im Spätherbst und Winter eine Pärsch auf
Roth oder Schwarzwild anjagen Als Waffe dient den
Frofchjägerinuen eine Armbrust kleinen Kalibers die mit voll
gcrundetem Lauf versehen ist und aus der ein mit scharfer
Metallspitze bewehrter Bolzen einer Duodezlanze ähnlich
geschleudert wird Dieses Geschoß ist durch eine 4 5 Meter
lange seidene Schnur an der Armbrust befestigt so daß die
Waffe selbst das getroffene Wild apportirt Ist dies
geschehen so bedarf es allerdings noch der Beihülfe eines
begleitenden Kavaliers um das todte oder sterbende Thier
vor dessen Berührung die zarten Pariserinnen natürlich
zurückschrecken von dem mörderischen Schaft abzunehmen

Die Chronisten des versichern daß die eleganten
Damen dieses Spiel allerliebst finden Deutsche Damen
oürsten wohl das Gegentheil denken von dieser Jagd und
oen Jägerinnen

Wie dem in Aachen erscheinenden Echo der Gegen
wart einem ultramontanen Blatte aus Ems tele
raphirt worden ist soll das Fest der Vollendung des Kölner

Doms definitiv am 4 September im Beisein des deutschen
Kaisers stattfinden An sämmtliche deutsche Fürsten sollen
Einladungen ergehen

In juristischen Kreisen welche minder Reichsregie
rung Fühlung haben verlautet schon seit einiger Zeit mit
großer Bestimmtheit daß es bald zu durchgreifenden Aen
derungen in der neuen Gerichts Organisation und bereits
in der nächsten Session zu einer bezüglichen Vorlage an das
Parlament kommen dürfte Namentlich soll wie wir ver

nehmen in Betreff des Gerichtsvollzieher und des Gerichts
kostenwesens in erster Linie eine Remedur ins Auge gefaßt
worden sein

Berlin 29 Juni Ein junge Hochstablerin ein
hübsches Mädchen im Alter von 22 Jahren hatte während
der letzten Wochen eine Anzahl von Hierselbst wohnenden
Personen die selbst aus Eisleben gebürtig sind und daselbst
Verwandte und Bekannte haben unter dem Vorgeben von
diesen Verwandten resp Bekannten zu Besuchen bei ihnen
veranlaßt zu sein um Geldsummen beschwindelt Dieselbe
wurde vorgestern auf dem Polizeirevierbureau in der Schmidt
straße verhaftet als sie daselbst nach den Namen unv Adressen
der in dem Bezirke etwa wohnenden Eisleber sich erkundigte
Die Schwindlerin heißt Marie Kluge und ist aus Eisleben
gebürtig Dieselbe hat wie nunmehr festgestellt ist sich
nach Berlin begeben in der Absicht die in Berlin lebenden
Eisleber durch betrügerische Vorspiegelungen auszubeuten
Sie begab sich zu diesem Zwecke zunächst nach dem Ein
wohner Meldeamt am Molkenmarkt und erkundigte sich da
selbst nach einzelnen aus Eisleben gebürtigen Personen und
schließlich bat sie ihr doch aus den Listen des Meldeamts
eine Anzahl Namen und Adressen von Personen zu nennen
die aus Eisleben gebürtig seien da sie eine Familie aus
Eisleben hier aufzusuchen hätte deren Name ihr entfallen
sei Der entgegenkommende Beamte war in der Lage ihr
einige der gewünschten Namen zu nennen da aber darunter
der Namen der angeblich gewünschten Familie sich nicht be
fand so bedauerte der Beamte ihr weitere Namen nicht
heraussuchen zu können da es ihm dazu an Zeit mangele
Die Kluge begab sich sodann in die einzelnen Polizeirevier
Bureaux in denen sie sich unter demselben Vorgeben nach
den Namen von Personen erkundigte die aus Eisleben nach
Berlin verzogen wären und benutzte die ihr ertheilten Aus
künfte um diese Personen heimzusuchen und schließlich an
zupumpen Als sie mit derselben Absicht vorgestern in das
Revierbureau der Schmidtstraße kam war den Beamten be
reits dieses Manöver bekannt und der von der K befragte
Beamte sagte ihr sofort auf den Kopf zu daß sie die längst
gesuchte Eisleberin sei welche ihre Landsleute in letzter Zeit

ausgebeutet hätte Die Kluge wurde sofort festgenommen
und von den benachrichtigten Betrogenen recognoscirt Sie
hat sich ihren Opfern gegenüber besonders folgenden Manö
vers bedient Nachdem sie sich kurze Zeit bei denselben aufgehal

ten bat sie um Papier um einen Brief an ihren Onkel
zu schreiben als welchen sie irgend einen der bekannteren
und geachteten Bürger in Eisleben ausgab In dem Briefe
that sie insbesondere des freundlichen Empfanges Erwähnung
welchen sie bei der Familie bei der sie sich gerade befand gehabt

habe gab sodann den Brief ihrem Gastfreund zu lesen
welcher dadurch geschmeichelt nicht umhin konnte die Bitte
der Dame ihr für einige Tage ein Darlehn zu gewähren
zu erfüllen Der Adressat des Briefes welcher in gar
keiner verwandtschaftlichen Beziehung zu der Schwindlerin
stand kam so in den Besitz eines ihm ganz unverständlichen
Schreibens ohne zu ahnen daß sein Name zur Ausführung
eines Betruges benutzt worden

In Bezug auf die vielbesprochene Höhe der Genchts
kosten treten immer grellere Beispiele zu Tage In Sachen
B wider St wurden am 14 Mai cr dem Schuldner ge
pfändet ein Rauchtisch zwei Oeldruckbilder ein Küchen
spind ein Bücherregal welche Gegenstände am 12 Juni cr
nach vorheriger Bekanntmachung und Benachrichtigung der
Parteien öffentlich verkauft wurden Der Erlös betrug resp
1,40,1,10 2/io in Summa 18 70 Der Gläu
biger empfing davon am 17 Juni per Post Anweisung durch
den Gerichtsvollzieher 2,gg sage Zwei Mark fünfunddreißig
Pfennige und am nächstfolgenden Tage ein Protokoll an
dessen Rande sich folgende Kostennote findet 1 Gebühren
nach s 4 der Gebührenordnung vom 24 Juni 1878
2 2 Gebühren nach Z 7 der Gebührenordnung vom
24 Juni 1878 2 3 Schreibgebühren für 4 Seiten
Ä 10 H 40 4 baare Auslagen Porto 20 Jn
fertionskosten 25 Transportkosten 3 Lagergeld

8 50 H, in Summa also 16 35 Der arme
Schuldner ist demnach seine entbehrlichen Habseligkeiten um
2 35 los und dagegen allerdings 2 35 weniger
schuldig der Gerichtsvollzieher aber hat 12 90
bei dem Geschäft gewonnen und wird aller Wahrschein
lichkeit der einzige von den an der Sache Betheiligten
sein der den Segen der neuen Gebührentaxe aner
kennt Ein anderes Beispiel Ein Herr I in Berlin war
wegen Straßenpolizei Kontravention von einem polizeilichen
Strafmandat in Höhe von 10 betroffen worden er
sollte der Aufforderung eines Exekutivbeamten sich vom
Trottoir zu entfernen nicht sofort Folge geleistet haben
Da er durch Zeugen die Jrrthümlichkeit der Behauptung
nachweisen zu können glaubte so beantragte er richter
liche Entscheidung in welcher jedoch die eidliche Aussage
des Beamten ausschlaggebend blieb die Strafe jedoch
von 10 auf 3 ermäßigt wurde Vor einigen
Tagen erhielt Hr I nun folgende Kostenrechnung vom
Amtsgericht I zugestellt die wir wörtlich wiedergeben
1 Strafe 3 iS 2 Gebühren nach M 62 und 59 des
Ger Kosten Ges vom 18 Juni 1878 3 3 Schreibge
bühren 80 H, 4 Zustellungskosten 3 mal 70 und 50 Z
2 60 H, 5 Schreibgebühren 40 A 6 Porto 30 A
7 Schreibgebühren 80 H 8 Zustellungsgebühren 4 mal

70 H 2 80 9 Zeugengebühren 2 20 H
10 Schreibgebühren 50 11 Zustellungsgebühren
70 Summa 17 10 Wer kann es hiernach noch
wagen gegen polizeiliche Strafmandate richterliche Entschei
dung zu beanspruchen Ein solcher Zustand ist aber auf
die Dauer nicht zu ertragen er würde in dem Volke nur
zu bald den Glauben erwecken daß es der Willkür preisge
geben sei daß nur der Reiche sich des Schutzes der Gesetze
erfreue daß nur dieser sich der Gerechtigkeit des Richters
theilhaftig machen könne Eine schleunige Revision des Ge
richtskostengesetzes sowie eine Abänderung des Zustellungs
und Exekutionsverfahren ist dringend nothwendig

Beschäftigungsverein des Neumarlts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufet

Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 84
6 obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Merseburgerstraße 7 a
9 Leipzigerplatz 2 s

An den Sonntagen fällt Leerung III aus
Kaiserliches Postamt Nr 2
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Wetterbericht vom 3V Juni 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in S
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

752,8
756,1
752,0
754,4
756,6
755,3

0, still
V leicht
V8V leicht
880, leicht
80 still
0 still

Regen
bedeckt
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
wolkig

12 8

16 9
17,8
14,8
15,0
18,3

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neusahrwasfer
Memel

756,6
759 6
757,1
757,1
758,8
757 7
757,3
756,1

V8V schwach
schwach

L U leicht
8V schwach
8V schwach

leicht
leicht

leicht

bedeckt

bedeckt

halb bed
wolkig
wolkig
bedeckt
bedeckt

Nebel

15 6
13 2
16 7
16 3
18 1
18,0
18 2
15 3

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

758,5
760,3
761 8
760 9
762,7
760,3
759,3
760,9
760,7

80 still
0 leicht
8 still
80 still
still
88V still
88V, still
still
blV leicht

wolkenlos
wolkenlos
halb bed
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
halb bed 5
wolkig
bedeckt

19 4
21,6
17 8
14,6
19 5
19 9
20 4
18,0
18 5

2 Seegang leicht Gestern öfters
Nachmittags Regen Nachmittags

Seegang maßig
Regen Regen drohend
und Nachts Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küst nzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während die Abnahme des Luftdrucks allenthalben noch fort

dauert ist im westlichen insbesondere aber im südlichen Deutschland
rasches Aufklaren meist mit steigender Temperatur eingetreten
Dagegen über den britischen Inseln sowie im Ostseegebiete ist die
Witterung noch fortwährend trübe stellenweise regnerisch In Deutsch
land liegt die Temperatur überall über dem normalen Werthe
Nizza Nordost still wolkenlos 22,6 Grad

R A Deutsche Seewarte
Brüssel 30 Juni B T Eine große Anzahl

französischer Mönche ist heute in Antwerpen angekommen
um sich nach England einzuschiffen Die katholische Presse
Belgiens acceptirt vorläufig philosophisch den Bruch Bel
giens mit dem Vatikan und das Journal Bruxelles be
merkt tröstend Die Katholiken bedürfen keiner Nuntiatnr
ihnen stände der Vatikan stets offen wohl aber bedürfe
die liberale Regierung derselben und würde sich bald davon
überzeugen

London 30 Juni B T Die Eidesaffaire
Bradlaughs spitzt sich zu einer wichtigen Kabinetsfrage da
durch zu daß Northcote zu dem Gladstone schen Antrage
ein ablehnendes Amendemcnt eingebracht hat Unterliegt
die Regierung auch in dieser Frage so ist die Existenz des
Kabinets bedroht

Petersburg 30 Juni B T Von Kronstadt
ist heute der Kriegskreuzer Rossia in die chinesischen Ge
wässer abgegangen mit 1300 Mann Besatzung Generäle
Offiziere Sappeure Artilleristen Telegraphisten Geschwa
der Kommandant Lessowsky reist der Russ Deutsch Eorr
zufolge am 10 Juli über Odessa nach Port Said und
von dort auf dem Kreuzer Europa nach dem stillen
Ocean
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RÖdellagm Königstrasze I85
empfiehlt fluch trecht e Stühle mit Rohrlehne

N ch is s Thüre Die zweite Etage
Ä Stück 13 M

16 Stick Bohle
verkaufe ich sehr billig

F Leipzigerstraße 79
T i snvgas,u H 8 Zßva chu vA

uzjnvpsa
Llyic UZövMaSWU MNö P0U UW

1 Kinderwagen verk Klausthorvorstadt 13
Harte sanre Gurken sehr schön im

Geschmack in Schocken u einzeln emps
Bärgasse 10

Eine Ladeneinrichtung noch neu ist
billig zu verkaufen Krausenstraße 3

Zu vermiethen
Parterre Räumlichkeiten zu Laden oder Con
tor geeignet sofort oder für später

gr Berlin 13 Näheres daselbst I

Kleinen Ladentisch und Regal verkauft
billig gr Wallstratze 28

Vermiethnng
Der große Saal in meinem Hause große

Steinstraße 71 passend zu Bureau Auctions
local oder Mödelmagazin ist zum 1 October
anderweitig zu vermiethen Nähere Auskunft

große Steinstraße 70 I

Schränke Sophas Sekret Kom Tische
Stühle Bettst Rücke verk Brunoswarte 6

m Kömgsviertel ist 1 October zu vermiethen

Näheres Königstraße 12 I
Birk ovale Tische verk billig Harz 4
i neumilchende Ziege mit 2 Lämmern

zu verkaufen Diemitz Nr 41

Die 3te Etage gr Ulrichstratze 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Einen Preschwagen verk Reilstraße 9
Schneiders u Küchentisch verk Reilstr 9

Eine Quantität Pferde und Ziegen
dünger ist zu verkaufen Prima Waare

Schützengasse 2V

Ein junger anständiger Mensch sofort als
Hausknecht gesucht

Müller s Bäckerei Mühlweg
Eine Maschinennäherin gef Geiststr 37
Junge Mädchen geübt auf Knaben Garde

robe erhalten noch dauernde Beschäftigung
Leipzigerstraße 101

Wegen Erkrankung des Mädchens wird so
fort eine in Küchen u Hausarbeit erfahrene
ältere Person gesucht von

Frau vr Franz Luisenstraße 9

I
i perf Kochmamsell bei 400 Geh

und i Jungfer bei 180 Geh für adl
Herrschaft sofort gesucht 2 Viehmägde
und i Schenermagd finden auf Ritter
gutem bei höh Geh sofort Stellen durch

Frau gr Märkerstr 18
Ein Mädchen nicht zu jung wird sofort

verlangt z Dienst Charlottenstr 9ä 3 Tr
Eine unabhängige Person wird als Auf

Wartung gesucht gr Ulrichstr 6 links
Wirthschaften Kochmamsells Verkäuferin

Köchin Stuben Küchen und Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein zuverlässiger Stiefelputzer s Anstellung

Näheres Langegasse 25,1

Ein großer sowie die obere Etage große
Stein und große Mrichftra
ßen Ecke sind sofort oder per
1 October e anderweitig zi
vermiethen

Ein Laden mit Wohnung worin Victua
lien und Materialwaaren Handel betrieben
ist sofort zu vermiethen und jeder Zeit zu
übernehmen Karlstraße 24 in der Bäckerei

Wegen Versetzung ist meine
Wohnung Königsplatz Z II
herrschaftlich eingerichtet mi
Badestube u s w und mi
Wasserheizung zum 1 Otto
ber zu vermiethen

Prof
In meinem Hause Magdeburger

stratze 44 sind die mit allem Comfort
ausgestattete großen Räume der Lel
Etage zu vermiethen

Die 2te Etage kleine Klaüsstratze 13
ist zu vermiethen und zum 1 October zu be
ziehen N äheres kl Klausstraße 13 p

Eine freundliche gesunde für sich bestehende
Hof Wohnung 4 Stuben 2 Kammern Küche
Wasserleitung zu vermiethen alter Markt 14

Eine Wohnung 3 Stuben K K Entrse
nebst Zubehör zu vermiethen und 1 October
zu beziehen Desgl 1 Wohnung ohne Entrse

Näheres Brunoswarte 16b II
Zil i

Zu e K I ürA Z t1

ÄS
Gr Steinstraße 33 ist die Beletage zu ver

Miethen und zum 1 October zu beziehen

Vermiethnng
Eine herrschaftliche Wohnung Beletage

ist zum 1 October 1880 oder sofort zu ver

miethen gr Schlamm 1
Vermiethnng

Hmses gr k
traße 64 ist zu vermiethen 1880 zu vermiethen gr Schlamm 1
nd znm 1 October zn bezie

hen

Freundlich möbl Stube und Kammer an
1 oder 2 Herren zu vermiethen Näheres bei

Herrn Else Martinsgasse 8/9

F

Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 II
für ruhige Fam sofort ober per 1 Oktober
zu vermiethen Gartenpromenad e P r 550

Sophienstraße 33 ist eine herrschaftliche
Wohnung 4 Stuben 2 Kammern u s w
zum 1 Okt ober zu vermiethen

Eine Wohnung gleich zu beziehen
Böckstraße 2

1 freundl möbl Logis für 1 oder 2 Her
ren auf Wunsch auch mit Kost zu vermiethen

Krausenstraße 3 I
Elegante freundliche möbl Wohnung

zu vermiethen alter Markt 21 p
Eine anständige Dame findet Wohnung mit

Kost Steinweg 28a I rechts
Gut möbl Wohnung h d Landwehr 3 I l

Die I Etage Reilstraße 5 ist ganz auch
getheilt zu vermiethen

Veränderungswegen
ist 1 St K K und Bodenkammer sofort

Euieherrschaftttche Wohnung parterre I beziehen für 36 H zu erfragen
Mühlweg 3

Stube Kammer Küche an stille Leute zu
vermiethen u sofort zu beziehen Mühlweg 26a

Gr Ulrichstrasze 8
ist die 2 Etage zum i October zu vermie
theu Näheres im Laden

Stube m Kammer u Kochgelegh nur an
einzelne Leute zu vermiethen Geiststr 12

l Ulrichstraße 23 ist die 1 Etage 3 St
3 K K und Zubehör zu vermiethen u fo

Martinsberg 9 ist die z Wrschaftlich ich oder 1 October zu bezk n Nä res
eingerichtete Etage zum 1 October zu vermie
then Auskunft gr Steinstraße 41 I

kl Ulrichstraße 14

Wegen schleuniger Versetzung des Herrn
Külper ist die hohe Parterre Etage Magde
burgerstraße 30b zum Preis von 120 so
fort oder später zu vermiethen

1 Wohnung 2 Stuben 3 Kammern Küche
nebst allem Zubehör ist sofort zu vermiethen

Krausenstraße 1 I

Die 2te Etage Leipzigerstraße 55 neu re
taurirt ist zu vermiethen 1 October oder
rüher zu beziehen

Eine große elegante Wohnung ist per
1 October oder sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 64

Comptoir Niederlagsräume Pferdestall sind
zu vermiethen Leipzigerstraße 55

Ein Logis für 80 H per 1 October an
ruhige einzelne Leute zu vermiethen

Rannischestraße 17

Eine Wohuuug von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche it nach dem Hofe belegen
zer 1 Oktober c zu vermiethen

Leipzigerstratze 8

2 Stuben 1 Kammer zusammenhängend
von einer Dame oder ruhigem Herrn sofort
oder später zu beziehen Steg 6 II

Etne Wohnung 1 Etage zu vermiethen n
zum 1 October zu beziehen Zu erfragen

Rannischestraße 5 parterre

2 und 3 Etage Bahnhosstr 12 zu verm
1 Oct zu bez Preis 170 und 130 H
Zur gest Ansicht von 10 5 Uhr
i Wohnung für 300 sofort oder zum

1 October zu beziehen gr Klausstraße 7

Parterre Wohnung Nähe des Marktes
für verschiedene Geschäftsbräuchen sehr
gut geeignet ist 1 October zu vermiethen

Näheres Weidenplan 8 I

2 Stuben 1 Kammer Küche und Zubehör
an ruh L zu verm 1 Oct zu bez

Geiststraße 65

1 und 2 Etage 150 u 140 Thaler
Stube K K im Königsviertel Möglichst I pr a zum 1 Oktober c zu beziehen

an kinderlose Leute die das Kehren mit über
nehmen zum 1 October zu vermiethen

Adr A 15 an die Exped d Bl

Charlottenstratze 2 p

2 Wohnungen sofort zu verm zu 80
Klausthorvorstadt 6

Frdl Wohnung 2 Stuben K K nebst

Eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stu
beu 2 Kammern Küche und Zubehör und
1 Stube Kammer Küche und Zuhehör sind
so gleich zu be ziehen Ackerstraße i

1 geräumige Wohnung per 1 October c
Zubehör zu vermiethen u 1 October zu be zu beziehen zu 60 jährlich für ruhige Mie
ziehen Magdeburger straße 21 j ther Ackerstraße 6

Eine Wohnung Entroe 2 St K K mit Eine Wohnung von 2 Stuben 2
allem Zubehör ist sofort oder i October be mern Küche und Zubehör ist zum 1 Occober
ziehbar von zweien die Wahl Beletage oder zu vermiethen Kellnergasse 7b
P arterre Herrenstraße 9 I I Stube u K im Souterrain an kinderlo

Eine Mansardwohnung 2 St K Küche Leute 1 October zu verm Bahnhosstr 13
Zubehör an ruhige Leute 1 Oktober auch Wohnung zu 46 verm Fleischergasse 31

früher zu vermiethen Karlstr 31 p j 1 Werkst att
1 St 2 K u Zub sofort oder 1 October
zu beziehen Berggasse 3 I

Große Remise zu vermiethen
kl Steinstraße 6

jU m P S S T ubmzqs l ch zu rminhe l O I b V
Eme sreundl Wohnung mit Gartenbesuch 5 Schützengasse IS

von 2 Stuben 3 Kammern c 1 October
zu beziehen verm Hausmann Luisenstraße

Ein Logis 1 Etage 300 ist von ru
higen Leuten zum 1 October zu beziehen

Brüderstraße 10

Wohnungen sofort zu v Dachriizg 13 I
Eine Giebelwohumig 1 St 2 K K und

alles Zubehör zu verm u 1 October zu bez
Augustastraße 10 p

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Director Karl Weiß

Stube und Kammer 2 Tr 30 H an
oder 2 Leute 1 October Kellnergasse 4

3 Stuben 2 K Küche Bodeuk zc mit
Entrseverschluß iu 1 Etage Seitenfront sind
per 1 October für 140 zu vermiethen

große Ulrichstraße 20

Ein sreundl Logis best aus einer großen
Stube 2 Kammern Küche Preis 65 i
von ruhigen Leuten 1 October zu beziehen

Zu erfragen Grascweg 18 I

Gütchenstraße 5 ist die 1 und 2 Etage
bestehend aus 4 Stuben 2 Kammern nebst
Zubehör zum 1 October zu beziehen Das
Nähere Gütchenstraße 12 part

1 kleine Stube gleich zu bez Oberglaucha33
Mehrere Stuben sind ans einige Monate

zu vermiethen auch sofort zu beziehen
gr Steinstraße 33

Fein möbl Stube mit K sos zu vermiethen
Brüderstraße 11

Gr Ulrichstrasze 34
eine Wohnung für 120 LA per 1 October c
zu vermiethen Näheres

alte Promenade 5 i

F möbl Stube mit oder ohne Kammer
zu vermiethen Königstraße 18 III
Gut möbl Zimmer n K Brüderstr 7

Möbl Stube u K Friedrichstr 16 II
möbl Zimmer m K verm Geiststr 67 i L
Möbl Stube u Schläfst Rathswerder 3a

Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 29 III

Möbl Stube am Bahnhof 8 part zu v
Möbl Zimmer zu vermiethen

Schülershof 20 am Markt
Schläfst offen Schülershof 20 am Markt
Anst Schlafstelle Trödel 9 I
Anst Schlafstellen m K Zapfenstraße 6
Frdl Schläfst m K gr Ulrichstr 22kl p
Anst Schlafstelle offen Trödel 19 I
Schlafstelle m Kost kl Schlamm 5
Anst Schlafstelle m Schulgasse 1

Anst Schlafstelle kl Sandberg 14 H II
1 a 2 ord Mädch f Schläfst Geiststr 47 II

I Leute f eine Wohnung v 50 60 A im
Königsv od Oberleipzigerstr Adr E 15 Exp

Ein Beamter 2 Pers sucht zum 1 Okt
in einem ruhige anständigen Hause eine
Wohnung von 2 Stuben K K u Zubehör
Nähe des Waisenhauses Offerten an Hrn

Buchhändler Reichardt

2 Damen s z 1 Oct Wohnung 2 St
gr K K Bodenk o 1 gr St 2K K

Bodenk nach o in Glaucha gelegen
Offerten A Z 16 Exped d Bl

Comtoir Niederlage
und Hofraum mit Entfahrt zum i Januar
1881 gesucht Off mit Preisangabe bes
sul Kl k 6080 Kiii grone
Ulrichstr 4

Gesucht per sofort event 1 Oktober
Nähe der Post von einer älteren anstän
digen Dame eine

unmiibl Stube
mit Kammer und Küche Offerten mit Preis
angabe üb 6067 Itmi Nosse gr
Ulrich straf e 4

Eine Wohnung zu 400 gesucht Gef
Offerten unter Chiffre B H befördert die
Exp d Bl

Zu miethen gesucht
wird zum i Oktober ein freundliches Logis
bestehend aus 2 St 1 K K und Zubehör
Offerten bittet man unter A W E in der
Exped d Bl niederzulegen

Eine einz Dame sucht 1 Okt 2 St Entree
und Zubehör Adreffen Augustastraße 11 I

Gesucht für einen einzelnen Herrn 1 Oct
Wohnung von 2 Zimmern 2 Kammern in
oer Mitte der Stadt Offerten unter 16 in
der Exped d Bl erbeten

uuoiioeii LxxeÄitioii
kiir sämintliedk XvituiiAvn veatsek

lancls uucl üvs
ZtrsiiZstö Diskretion AsiwnAS XÄtaloZ ö

Zratis Webstö Labg tts
Rechnen n Deutsch Ein Abendschüler

als Theilnehmer gesucht Exped d Bl

M

2 Stuben 1 K 1 K c, mit Entrsever
schluß in 2 Etage sind zum 1
ruhige Leute zu vermiethen

gr Ulrichstraße 20

Möbl Wohn zu bez Brüderstr 13 I
Ein möblirtes Zimmer ist sofort zu

October an j vermietheu gr Ulrichstr 50 3 T r r
Fr möbl Stube verm Leipzigerstr 7 III r

2 St 2 K
Leuten zu beziehen

zum 1 Oct von einz
gr Steinstraße 44

Eine freundl Parterre Wohnung vis ä vis
dem städt Gymnasium bestehend aus 3 St
K K K ist an ruhige Miether zu vermies
then und 1 October zu beziehen

Sophienstraße 6

G möbl Wohnung gr Wallstraße 3 4
Möbl Stube mit Bett kl Klausstr 14 T b

Eine freundl möbl Stube sofort zu beziehen
Augustastr 13 III links

Eine möbl Stube Laudwehrstr 6 i L
Möbl Wohnung passend für i oder 2

Herren Landwehrstr 16

Sonntag 4 Juli

nach

Abfahrt 5 Uhr früh Rückfahrt 8 Uhr Abends
Billets auf I Tag und 3 Tage gültig bei

Steinbrecher H Jasper
Am Bahnhof k ein V erka uf

Allen die noch Sachen bei mir haben zur
Nachricht daß ich nicht mehr kl Ulrichstraße
sondern Sophienstra e 23 wohne

Else Emmendörffer
Ein Medaillon wahrscheinlich in oder auf

dem Wege nach Wittekind verloren Gegen
Belohnnu g abzugeben Dresdner Bierh alle
2 Schrotdecken Verl abzug Steinweg 49

Ich warne einen Jeden meinem Manne
etwas zu borgen da ich für denselben keine
Zahlung leiste

Wilhelmine Stroisch Giebichenstein
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	07
	02
	2.7.1880 (No. 152)
	Amtlicher Bericht über die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 30. Juni 1880.
	[Seite 1038]

	Ein Gedenkblatt.
	[Seite 1038]

	Literarisches.
	[Seite 1038]

	Land- und Hauswirthschaft.
	[Seite 1038]

	Mendelssohn's Paulus. (Eingesandt.)
	[Tabelle]


	Das Alexander-Fest von G. F. Händel.
	[Tabelle]


	Todesfälle.
	[Tabelle]


	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]


	Literarisches.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Die Pforte an die Konferenzmitglieder.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Beschäftigungsverein des Neumarkts.
	[Tabelle]

	Wetterbericht vom 30. Juni 1880
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








